
Besuchen Sie uns auf
www.burgdigital.de

SEO-Optimierung 
durch Wissensbeiträge

Wie Hersteller mit Content Sichtbarkeit, Expertise 
und Leads gewinnen.



Wissensbeiträge als 
Erfolgsfaktor für SEO.

Nutzer suchen 
nicht nach 
Produkten – sie 
suchen nach 
Antworten. 
Wer diese liefert, 
gewinnt Sicht-
barkeit und 
Vertrauen.

In einem wettbewerbs-
intensiven Umfeld rei-
chen Produkt- und Ka-
tegorieseiten allein nicht 
mehr aus. Interessenten 
informieren sich zuerst: 
Sie suchen Orientierung, 
nachvollziehbare Verglei-
che und Beispiele aus der 
Praxis. 

Unternehmen, die diesen 
Informationsbedarf be-
dienen, gewinnen zu-
sätzliche Reichweite in 
der Suche und machen 
ihre Expertise sichtbar. 
Wissensbeiträge greifen 
Longtail-Fragen auf, erhö-
hen die Klickrate über

Rich Results und schaffen 
Vertrauen durch hilfreiche  
Inhalte.  
 
So wird Wissen zum 
Wachstumstreiber: Infor-
mationssichtbarkeit ver-
bindet sich mit messba-
ren Conversion-Pfaden, 
die Abhängigkeit von Paid 
Media sinkt, und der An-
teil qualifizierter Anfragen 
steigt.

Entscheidend sind ein 
fokussierter Themenplan, 
ein passender Format-
mix und eine verlässliche 
Erfolgsmessung entlang 
der gesamten Journey.

•	 warum reine Produkt- und Kategorieseiten für 
nachhaltige SEO-Erfolge nicht ausreichen

•	 wie Wissensbeiträge Sichtbarkeit, Reichweite und 
Vertrauen steigern

•	 welche Formate sich für den Einstieg eignen

•	 welche Maßnahmen sich sofort umsetzen lassen

Auf einen Blick:
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Ausgangslage

Status QuoBei vielen Unternehmen besteht die 
Online-Sichtbarkeit vor allem aus klas-
sischen Produkt- und Kategorieseiten. 
Das sorgt zwar dafür, dass einzelne 
Suchbegriffe abgedeckt werden, doch 
die Nachfrage nach Hintergrundwissen, 
Tipps und Anleitungen bleibt ungenutzt. 

Erste Rankings sind häufig vorhanden, 
allerdings fehlt eine klare Content-Stra-
tegie, die den Bereich „Wissen“ als fes-
ten Bestandteil des digitalen Marketings 
etabliert.

Währenddessen zeigt sich am Markt ein 
deutliches Muster: Wettbewerber set-
zen zunehmend auf Content-Marketing, 
bauen Ratgeber- oder Blogbereiche 
auf und gewinnen damit zusätzliche 
Reichweite.

Insbesondere Longtail-Keywords, die 
auf Informationssuchen abzielen, sor-
gen für Sichtbarkeit bei genau den Ziel-
gruppen, die sich im Rechercheprozess 
befinden. Unternehmen ohne Wissens-
inhalte riskieren, in diesem wichtigen Teil 
der Customer Journey unsichtbar zu 
bleiben.

Sichtbarkeit über Produktseiten greift zu kurz

•	 Sichtbarkeit konzentriert sich auf 
transaktionale Keywords; Longtail 
bleibt unerschlossen.

•	 Konsistente Content-Strategie fehlt 
oder ist nicht mit SEO verzahnt.

•	 Interne Verlinkung führt selten von 
Wissen zu Produkt – Conversion-Pfa-
de brechen ab.

•	 Wettbewerber gewinnen Autorität & 
Backlinks durch Ratgeber, Leitfäden 
und Case Studies.
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Nutzer suchen im ersten Schritt selten 
ein konkretes Produkt, sondern Lösun-
gen. Sie möchten verstehen, welches 
Material für ihre Anwendung geeig-
net ist, wie sie dieses verarbeiten oder 
welche Unterschiede es zu Alternativen 
gibt. Wer hier keine Antworten liefert, 
überlässt dem Wettbewerb das Feld.

Hinzu kommt: Content ist längst ein 
Differenzierungsmerkmal. Wettbewer-
ber, die frühzeitig in informative Inhalte 
investieren, bauen Reichweite auf und 
positionieren sich als Experten. Unter-
nehmen ohne Wissensbeiträge dage-
gen bleiben im direkten Vergleich von

•	 Informationssichtbarkeit: Inhalte zu 
„Wie? Warum? Womit?“ fehlen oder 
sind zu generisch.

•	 Intention-Fit: Content trifft die Such-
intention nicht präzise.

•	 Struktur: Fehlende Schema-Daten 
(FAQ / HowTo) und schwache inter-
ne Pfade zur Conversion.

•	 Ressourcen: Keine klare Redaktions-
planung (Themen, Formate, Fre-
quenz, Verantwortlichkeiten).

•	 Messbarkeit: KPIs für Sichtbarkeit, 
Engagement und Leads sind nicht 
definiert oder isoliert. 
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Herausforderungen

Produktsichtbarkeit vs. Informationssichtbarkeit

Typische Hürden

Produkten stecken - und riskieren, dass 
Sichtbarkeit, Reichweite und Leadgene-
rierung stagnieren.

Ohne eine ergänzende Content-Strate-
gie steigt zudem die Abhängigkeit von 
bezahlten Anzeigen, was langfristig die 
Kosten für die Neukundengewinnung 
erhöht.
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Vorteile von Wissensbeiträgen

Wissen, das Sichtbarkeit in Leads verwandelt

Gut strukturierte Wissensbeiträge sor-
gen dafür, dass Google die Inhalte als 
wertvoll einstuft und mit besseren Ran-
kings belohnt – gerade im Hinblick auf 
die E-E-A-T-Kriterien (Experience, Exper-
tise, Authoritativeness, Trustworthiness). 

Gleichzeitig erschließen sie eine Viel-
zahl von Longtail-Suchanfragen, die im 
klassischen SEO oft untergehen. Darü-
ber hinaus leisten Wissensinhalte einen 
wichtigen Beitrag zur Markenbildung.

Unternehmen, die Antworten auf zent-
rale Fragen ihrer Zielgruppe liefern, bau-
en Autorität und Expertise auf. Das stärkt 
das Vertrauen und erhöht die Wahr-
scheinlichkeit, dass sich Interessenten in 
Leads und Kunden verwandeln.

Wissensbeiträge sind damit nicht nur 
ein SEO-Hebel, sondern auch ein Instru-
ment zur Conversion-Optimierung.

Kurz zusammengefasst: 

•	 SEO & E-E-A-T: Hilfreiche Inhalte 
ranken besser

•	 Reichweite: Longtail-Suchen & Rich 
Results erhöhen die CTR

•	 Markenautorität: Fachliche Tiefe & 
Verlinkungen stärken Positionierung

•	 Vertrauen: Antworten liefern Orien-
tierung im Entscheidungsprozess

•	 Conversion: Klare CTAs verwandeln 
Leser in Anfragen und Leads.

•	 Effizienz: Mehr organische Anfragen 
senken die Abhängigkeit von Paid 
Media



Einkauf & Beschaffung 

•	 Vergleichsartikel: Material A vs. B 
(Leistung, Verfügbarkeit, TCO)

•	 Checkliste: Lieferantenauswahl & 
Qualitätssicherung

•	 Leitfaden: Preis- / Leistungsbewer-
tung, Rahmenverträge

•	 FAQ: Lieferzeiten, Mindestmengen, 
Zertifikate

Nächster Schritt: Angebot anfragen 
oder Checkliste herunterladen.

Technische Entscheider 

•	 How-to: Verarbeitung, Zuschnitt, 
Montage, Fehler vermeiden

•	 Materialratgeber: Eigenschaften, 
Normen, Einsatzgrenzen

•	 Vergleich: Materialwahl für Szenario 
X (Temperatur, Belastung, Optik)

•	 Troubleshooting: typische Probleme 
& Lösungen

Nächster Schritt: Datenblatt anfordern 
oder Technik-Termin buchen. 
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Zielgruppen im Fokus

Unterschiedliche Fragen und passende Inhalte

Projektleiter & Planer 

•	 Case Study: Projektablauf, Ergebnis-
se, Learnings

•	 Planungsleitfaden: Von Anforderung 
zu Spezifikation (Step-by-Step)

•	 Risiko-Check: Top 5 Planungsfehler 
& wie man sie vermeidet

•	 ROI/Impact-Beitrag: Lebensdauer, 
Wartung, Nachhaltigkeitsaspekte

Nächster Schritt: Referenz ansehen 
oder Planungsgespräch vereinbaren.

Content & Weiterführung 
 
Um Reichweite und Wirkung zu ma-
ximieren, sollten Inhalte in unter-
schiedlichen Formaten aufbereitet 
werden. 

•	 Reichweite & Orientierung: 
Fachartikel, How-to, Vergleich, 
Infografik

•	 Vertrauen & Proof: Case Studies, 
Whitepaper, Webinar

•	 Weiterführung: pro Beitrag ein 
Primär-CTA & interne Brücken zu 
Kategorien 

Unterschiedliche Rollen haben unterschiedliche Fragen. Effektive Wissensbeiträge 
sprechen sie gezielt an und führen sie mit klaren Übergängen in Produkt- und 
Kontaktpfade.



Gute Inhalte entfalten erst dann Wir-
kung, wenn sie zuverlässig gefunden 
werden und ihr Beitrag klar nachweis-
bar ist. Ziel ist ein schlanker Kreislauf aus 
Ausspielung, Nutzerführung und Evalua-
tion. Ein monatliches Review verdichtet 
die Kennzahlen, priorisiert Optimierun-
gen und zeigt, wo Budget wirkt.

Ausspielung - 
So wird Content gefunden 
 
Ein extra Wissensbereich auf der Web-
site bündelt alle Beiträge, sorgt für 
Orientierung und führt mit klaren Über-
gängen in die Produktwelt.

Kurze Teaser auf LinkedIn und ein kom-
pakter Newsletter holen Reichweite 
zurück auf die Website; punktuelle Plat-
zierungen auf Fachportalen stärken 
Autorität und Backlinks. Jede Seite führt 
mit einem klaren Primär-CTA weiter und 
nutzt – wo passend – strukturierte Da-
ten (FAQ / HowTo) für zusätzliche SERP-
Fläche und höhere CTR.

Messbarkeit -  
So wird Erfolg sichtbar

Der Erfolg von Beiträgen wird entlang 
der Journey gemessen und lässt sich 
eindeutig mit Kennzahlen belegen – 
von der Sichtbarkeit bis zum Ergebnis. 
Ein kurz gehaltenes Reporting verdichtet 
diese KPIs und zeigt: Welche Inhalte per-
formen, welche optimiert werden – und 
wo Budget wirkt.

•	 Rankings & CTR (Search Console)
•	 Engagement, wie Verweildauer, 

Scrolltiefe
•	 Leads & Attribution (CRM)
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Promotion & Messbarkeit

Content sichtbar machen, Wirkung belegen

Beratungstermin sichern
Individuelle Einschätzung + 3 

konkrete Next Steps.

burgdigital.de

https://www.burgdigital.de/beratung
https://www.burgdigital.de/beratung


Die Messung orientiert sich an der gesamten Journey. Die Tabelle zeigt, wie jede 
Kennzahl definiert ist, wo sie erhoben wird und welcher Zielkorridor als Orientierung 
dient.
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KPI-Definitionen & Zielkorridore

Wie gemessen wird

KPI

Rankings & CTR(CR)

Engagement

Organischer Traffic

Leads & 
Conversionrate

Attribution | ROI

Definition Quelle

Positionen & Klickrate 
für priorisierte Key-
words / URL

Nutzungsqualität pro 
Beitrag (Zeit & Scroll)

Sitzungen aus 
Organic je Beitrag / 
Thema

Downloads, Kontakt-
anfragen; Anteil der 
Leser mit Aktionden

Beitrag zur Pipeline; 
Kosten je Lead

Search Console

Analytics / Looker

Analytics

Analytics / CRM

CRM / Reporting

Zielkorridor

+15–30 % CTR ggü. 
Start

≥ 90 s / ≥ 60 %

stetig steigend 
(MoM / Quartal)

≥ 1–2 % Micro-Conv.

sinkender CPL / CPA 
durch mehr 
Organic

* Orientierungswerte, je Markt variabel

Von Kennzahlen zu Maßnahmen - Monatlicher Check (15–30 Min.) 

•	 Input: Dashboard mit Rankings, Verweildauer und Leads
•	 Ablauf: Highlights / Lowlights, Top-Beiträge markieren
•	 Ziel: Gewinner ausbauen, Schwächen gezielt beheben, Budget wirksam steuern



1. Wissensbereich etablieren
Startseite „Wissen / Ratgeber“, Rubriken, 
saubere Übergänge zu Kategorien / 
Produkten 
 
2. Themen & Takt festlegen
2–4 Beiträge pro Monat; Mix aus Fach-
artikel & Leitfaden, How-to, Vergleich, 
Case 
 
3. Beiträge produzieren
kurz einführen, strukturiert erklären, visu-
ellen Anker setzen, klarer Primär-CTA 
 
4. Suchintention treffen
je Beitrag Awareness / Consideration / 
Decision definieren, passender nächster 
Schritt 
 
5. Verlinkung stärken
Wissen & Produktwelt in beide Richtun-
gen, Brüche vermeiden 
 
6. SERP-Grundlagen sichern
sinnvolle FAQ / HowTo-Auszeichnungen, 
prägnante Titles / Descriptions
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Maßnahmenplan

6 Schritte für mehr Sichtbarkeit, Vertrauen & Leads

Ihr 90-Tage-Plan

Inhalte, Kanäle, KPIs – passgenau für 
Ihre Website

Beratungstermin sichern

https://www.burgdigital.de/beratung
https://www.burgdigital.de/beratung
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90 Tage-Roadmap

Schlank starten, schnell lernen

ROADMAP

Phase 1: Setup
(0–30 Tage)

Wissensbereich live, erste Inhalte 
sichtbar, Messbasis steht. 

•	 Go-live & Struktur: Übersicht, 
Rubriken, Brücken zu Kategorien 
/ Produkten

•	 Pilots & Messung: 2 Beiträge mit 
Primär-CTA + FAQ; GSC / 
Analytics aktiv

Phase 2: Aufbau
(31–60 Tage)

Reichweite festigen, Nutzerfüh-
rung schärfen. 

•	 Distribution: LinkedIn-Teaser, 
kurzer Newsletter

•	 Onpage: prägnante Titles / 
Descriptions, interne Links, klare 
CTAs

Phase 3: Ausbau
(61–90 Tage)

Top-Themen identifizieren und 
gezielt verstärken. 

•	 Auswertung: Rankings / CTR, 
Nutzung, Conversions

•	 Ausbau: FAQ / Snippets ergän-
zen, leichtes Repurposing
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Erwartete Ergebnisse

Was die Umsetzung messbar verbessert

Mit regelmäßig veröffentlichten, suchin-
tention-basierten Beiträgen verschiebt 
sich die Sichtbarkeit von reinen Produkt-
listings hin zu Antworten, die gefunden 
und genutzt werden.
 
Das führt zu mehr qualifizierten Zugrif-
fen, kürzeren Entscheidungswegen und 
spürbar mehr Anfragen – bei sinkender 
Abhängigkeit von Paid Media.

Kennzahlen auf einen Blick

•	 Sichtbarkeit 
mehr Top-10-Platzierunge, erste 
Snippets

•	 CTR & Traffic 
höhere Klickrate in den SERPs, mehr 
organischer Traffic

•	 Engagement: 
längere Verweildauer & geringere 
Absprungrate

•	 Leads & Pipeline 
mehr Downloads / Kontaktanfragen, 
bessere Leads

•	 Effizienz 
sinkender Paid-Anteil je Lead, 
stabilerer CPL

Zeitkorridor (typisch) 

•	 0–3 Monate 
mehr Impressionen, steigende CTR, 
erste Rankings / FAQs sichtbar

•	 3–6 Monat 
stabile Top-10, deutlicher Traffic- 
Zuwachs, erste wiederkehrende 
Leads

•	 6–12 Monat 
skalierende Longtail-Reichweite, 
konstantere Anfragen, geringerer 
Paid-Anteil



Besuchen Sie uns auf
www.burgdigital.de

Jetzt unverbindlich  beraten 
lassen!

Beratungstermin sichern

Sie möchten Wissensbeiträge starten oder ausbauen?

Paula Wiersbowsky
Project Manager

+49 521 988 324 15

paula.wiersbowsky@burgdigital.de

Ihr Ansprechpartner

Im Beratungsgespräch schaffen wir 
Klarheit: Wo stehen Sie heute? Welches 
Ziel verfolgen Sie? Welche Schritte sind 
sinnvoll – in welchem Takt?

Sie erhalten eine unabhängige Ein-
schätzung zu Themenwahl, Aufbau des 
Wissensbereichs und Messung. Kom-
pakt, verständlich, unverbindlich.

http://burgdigital.de
https://www.burgdigital.de/beratung
mailto:paula.wiersbowsky%40burgdigital.de?subject=

